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ZU Kaisers Geburtstag
Heil Dir Kaiser Deutschlands Freude Deutschlands Stolz und bestes Hoffen

Millionen treue Herzen steh n im Preußenland Dir offen
Schlagen freudig heut entgegen Dir und Deinem ganzen Hause

Hie gut Hohenzollern heute tausendstimmig rings erbrause
Möge unter Deinem Scepter Deutschland immer mehr erstarken

Möge Fried und Eintracht herrschen allzeit in des Reiches Marken
Dir zum Ruhme uns zum Frommen und dem Vaterland zum Segen
Unsrem angestammten Fürsten folgen wir auf allen Wegen
Wo es gilt das Reich zu schirmen den Altar den Herd die Krone

Gott erhalte Dich o Kaiser Segne Dich auf Deutschlands Throne
Halle a S vr R Winchevbach

Ein neues Markenschutzgesetz
Das zu dem deutsch österreichischen Handelsvertrag ge

troffene Abkommen zwischen Deutschland und Oesterreich
Ungarn über den gegenseitigen Patent Muster und
Markenschutz das im Reichstag nack der nsten Lewng

an eine Kommission zur weiteren Berathung veiwiew
wurde tritt ebenfalls mit dem 1 Februar 1892 in Wirk
samkeit In der kurzen Denkschrift zu dem Entwürfe ist
gesagt daß mit der Entwickelung der Beziehungen welche
auf dem Gebiete des industriellen Verkehrs zwischen den
Staaten und Völkern bestehen die Bedeutung erwächst
welche der vertragsmäßigen Ausgleichung der vorhandenen
nationalen Rechtsungleichheiten innewohnt Die letzte
Konsequenz solcher Ausgleichung ist die internationale
Regelung Bis dahin kommen für uns zunächst die
Rechtsverhältnisse derjenigen Staaten in Betracht mit
welchen wir eine engere Handelsverbindung eingegangen
haben und tritt zugleich die Frage einer Revision des
deutschen Markenschutzgesetzes vom 30 November 1874 in
ein l eues Stadium In den deutsch österreichischen Han
delsvertragsverhandlungen wurde der internationale Rechts

schutz der Marks in einer besond eren Vereinbarung
welche außerhalb der allgemeinen handelspolitischen Ab
machung bleibt geregelt Die Wahrung der Interessen
der Industrie kann allerdings nur unter Berücksichtigung
der besonderen Gestaltung unserer Gesetzgebung erfolgen
Ob aber diese Gestaltung eine glückliche ist oder der Um
formung bedarf dies von Neuem zu erwägen dürfte jetzt
der geeignete Zeitpunkt gekommen fein In der That be
rührt auch die Denkschrift die Frage der Revision in be
jahendem Sinne

Unser deutsches Gesch ist bekanntlich aus der Initiative
des Reichstages hervorgegangen nachdem sich der Bundes
rath einem Beschlusse des deutschen Handelstages über die
Nothwendigkeit dir gesetzlichen Regelung des Schutzes der
Handels und Fabrikzeichen gegenüber ablehnend verhalten
hatte An dieser Nothwendigkeit zweifelt heute Niemand
mehr Daß aber der damals eingeschlagene Weg der
gesetzlichen Regelung der richtige gewesen und auf ihm
auch ferner zu beharren fei ist viel bestritten Eine
ganze Reihe von Staaten hat seitdem ihre Markenschutz
gesetzgebnng neu gestaltet die Schweiz 1879 Holland
und Dänemark 1880 England und Portugal 1883
Schweden und Norwegen 1884 u f w Nunmehr ist
auch Oesterreich Ungarn durch sein Gesetz vom 6 Januar
1890 gefolgt An Material zur Prüfung der in diesen
Gesetzen angenommenen Prinzipien und der gegen unser
Gesetz erhobenen Klagen fehlt es nicht Diese Klagen
bestehen nicht nur bei ven Industriellen deren Interessen
in dem Gesetze nicht genügend geschützt sein sollen sondern
auch ganz besonders bet den Konsumenten welche
ein mangelhaftes Markenschutzgesetz benachtheiligt Auch
hervorragende Kenner dieser Gesetzgebung unter den Ge
lehrten stimmen In der Nothwendigkeit einer Revis on
überein am Thätigsten aber ist in dieser Richtung neben
Zen legalen Vertretungen des Handels und der Industrie

der Marken und Musterschutzverein deutscher Tabak
industrieller

Es würde zu weit führen hier die einzelnen als ände
rungMdürftig bezeichneten Punkte des Gesetzes zu er
örtern Im Allgemeinen sind die Anregungen gerichtet
auf eine Zentralisation der zur Zeit bei den Handelsge
richten geführten Markenregister auf die Einführung des
Aufgebotverfahrens wie es die neuen Gesetze Hollands
Portugals und namentlich Englands angenommen haben
und auf eine andere Behandlung der sogen Freizeichen
d i derjenigen Warenzeichen welche bisher im freien
Gebrauche aller oder gewisser Klassen von Gewerbetreibenden
sich bekunden haben und daher nicht durch Anmeldung
zum Register erworben werden können Auf dem Ge
biete des internationalen Verkehrs aber wird lebhaft die
Stellung der ausländischen Marken im Jnlande getadelt
indem der deutsche Markeninhabrr im Schutze weniger
günstig gestellt ist als der Ausländer Letzterem steht j
der Schutz des deutschen Gesetzes sogar für Zeichen zur
Seite welche für Deutschland nicht eintragsfähig sind
Unser Gesetz gestattet nämlich nicht die Eintragung von
bloßen Zahlen Buchstaben und Worten Dagegen ist
deren Eintragung denjenigen Firmen gestattet in deren
Heimatland das Gesetz dieselben zuläßt Das englische
Gesetz gestaltet erfundene Wörter welche keinen Bezug
auf den Charakter oder die Qualität der Waare haben
und keine geographischen Namen sind Amerika Belgien
und Frankreich lassen Worte Zahlen und Buchstaben zu
Am Heftigsten ist die Klage darüber daß das Gesetz
keinen unbedingten Schutz gegen die Nachahmungen bietet
sondern die Wiedergabe eingetragener Waarenzeichen mit
solchen Aenderungen gestattet welche ohne besondere Auf
merksamkeit nicht wahrnehmbar sind Weder das Gesetz
noch die sich daraus entwickelnde Rechtfpcchung vermochten
hierin dem Zwecke zu genügen und namentlich der großen
Bedeutung einer unterscheidungssicheren Marke für den
internationalen Handel gerecht zu werden

Das neueste und uns zumeist berührende österreichische
Gesetz übertrug die Registrirung der angemeldeten Marken
den Handels und Gewerbekammern und ordnete die Führung
eines Zentralmarkenregisters im Handelsministerium an
In letzteres werden die bet den Handels und Gewerbe
kammern registnrten Marken nach der Reihe des Gn
langens eingetragen Das Zentralmarkemegister sowie
die alphabetischen Kataloge hierzu liegen zur Einsicht offen
und die Publikation erfolgt nach der Eintragung in dieses
Register Neben dieser theilweisen Zentralisation hat das
Gesetz an Stelle des in Deutschland so viel geforderten
Vorprüfungs und Aufgebotsverfahrens sich für das von
dem Pariser internationalen Kongreß von 1878 über das
industrielle Eigenthum empfohlene System des sogenannten
avis prösladlö entschieden Dieses besteht darin daß dem
Markenschutzbewerber eine vorläufige Mittheilung darüber
zugeht wenn eine mit der neuangemeldeten identische und
ähnliche Marke für dieselbe Waarengattung bereits be
steht damit der Bewerber nach seinem Ermessen die An
meldung aufrecht erhalten modifiziren oder zurücknehmen
kann Dagegen schließt das neue Gesetz ebenso wie das

alte und wie unser deutsches Gesetz die in bloßen Zahlen
Buchstaben oder Worten bestehenden Waarenzeichen von
der Registrirung aus

Würde man nun in Deutschland sich entschließen in
diesem Punkte den Wünschen der Industrie Rechnung zu
tragen so entstünde in Oesterreich Ungarn dieselbe Un
gleichheit zwischen In und Ausländern wie sie gegen
wärtig bet uns beklagt wird Die Konvention vom
6 Dezember 1891 bestimmt daß dem Inhaber einer M
dem Gebiete des einen Theiles eingetragenen Fabrik und
Handelsmarke die Eintragung in den Gebieten des anderen
Theiles nicht aus dem Grunde versagt werden kann weil
die Marke den hier geltenden Vorschriften über die Zu
sammensetzung und äußere Gestaltung der Marken nicht
entspricht Man darf füglich bezweifeln ob die deutsche
Gesetzgebung sich gerade jetzt entschließen wird die bis
herige Uebereinstimmung mit dem österreichischen Rechte
zu beseitigen Ungeachtet der formell selbständigen Stellung
des Abkommens über den Markenschutz läßt sich nicht
verkennen daß die Frage der internationalen Markenschutz
konvention mit der neuen handelspolitischen Aktion eine
andere Bedeutung erhalten hat Auf dem Gebiete des
internen Markenschutzrechtes aber werden für die Vor
prüfung und Zentralifation durch das österreichische Gesetz
durch die Neuorganisation unseres Patentamtes und die
Aenderung des Patentgesetzes hinsichtlich des Vorprüfungs
verfahrens neue Gesichtspunkte gewonnen

Deutschland
Berlin 26 Januar Dem Kaiser bringen

wir zu seinem Geburtstage unsere Verehrung vollen Grüße
dar In allen Wirrnisse Sorgen und Gefahren die
uns die gegenwärtigen Zäten bereiten richtet sich der
Blick des seutfchen und preußischen Volkes mit Vertrauen
auf die Gestalt seines jugendfrischen thatkräftigen Herr
fchers der sich in seiner kurzen Regentenlaufbahn als
würdigen Erben und Nachfolger seiner erlauchten Vor
fahren erwiesen hat Den überreichen Besitz von Treue
und Liebe seines Volkes von Macht und Ansehen m der
ganzen Welt den seine Vorgänger angehäuft ein ideales
Capital wie es kaum ein anderes Herrschergeschlecht sein
eigen nennt hat Kaiser Wilhelm II in sorgsame Obhut
genommen und wird ihn wahren und mehren zum Wohl
des Vaterlandes Auch Ihn hat die gewaltige Macht
fülle welche dem Lenker des deutschen Reiches zugefallen
nicht verleiten können der schönsten Aufgabe eines weisem
Herrschers dem Schutze friedlichen Schaffens zu entsagen
Auch er will das deutsche Schwert so lange es immer
angeht nur zur Aufrechterhaltung des Völkerfriedens
führen auch ihm ist das Glück und die Zufriedenheit
seines Volkes oberster Leitstern bei seinem Streben und
Handeln Die hohen Gäste welche zu dem kaiserlichen
Ehrentage in die Reichshauptstadt kommen in erster Lin
der König von Württemberg wollen Zeugniß ablege
von dem Vertrauen und der Ergebenheit womit die deutsche



Fürsten das Walten ihres Hauptes begleiten Die Segens
wünsche die an diesem Tage aus der Brust aller guten
Deutschen hervordringen sind ein Ausdruck des tiefen unser
Volk beseelenden Bewußtseins von dem unendlichen Werth
eines starken und festen Kaiser und Königthums das un
erschütterlich dasteht in allen Stürmen der Zeit Gott
segne und erhalte unsern Kaiser

Berlin 25 Januar Am Sonntag Abend 8 Uhr ist
König Wilhelm von Württemberg mit seiner Gemahlin
der Königin Charlotte hier eingetroffen Leider war bei
der trüben und regnerischen Witterung auf der Einzugs
siratze von den hohen Herrschaften welche in geschlossenen
Galawagen fuhren g r wenig zu sehen desto glänzender
aber gestaltete sich das farbenprächtige Bild in der Halle
des AnHalter Bahnhofes Mit Musik kam hier die Leib
Eskadron des Leib Garde Husaren Regiments mit ent
hüllter Standarte als Ehrenwache anmarschirt und nahm
jo Aufstellung daß der linke Flügel mit dem Ende der
Halle abschnitt Auf dem rechten Flügel der Paradeauf
stellung postirten sich zunächst sie direkten Vorgesetzten
Oberstlieutenant von Massner Generallieutenant Edler v
d Planltz und der kommandirende General des Garde Corps
General der Infanterie Frhr von Meerscheidt Hüllessem
Diesen schlössen sich an die General Adjutanten der Gou
verneur der Kriegsminister der Chef des Generalstabs
der Armee die gesammte Generalität die Regimentskom
mandeure der Garnison und die hierher kommandirten
Württembergischen Offiziere Hier hatten sich auch der
Württembergische Minister der auswärtigen Angelegen
heiten Dr Freiherr von Mittnacht der Reichskanzler der
Staatssekretär Freiherr von Marschall von derGoltz das
Personal der Württembergischen Gesandschaft und andere
hochgestellte Würdenträger mehr ein gefunden In den
Königlichen Wartezimmern trafen ein Prinz Albrecht
mit seinen Söhnen der Erbgroßherzog von Baden der
Erbprinz von Meiningen Prinz Albert zu Sachsen
Altenburg Erbprinz von Hohenzollern Prinz Aribert v
Anhalt Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg als
Vertreterin der Kaiserin erschien Prinzessin Friedrich Karl
zuletzt der Kaiser in der Uniform seines Württembergischem
Infanterie Regiment mit Württembergischen Ordensband
Als der Bahnhofsinspektor genau um 8 Uhr das Ein
laufen des Zuges mit den fürstlichen Gästen meldete
begab sich der Kaiser ihm zur Seite die Prinzessin
Friedrich Karl und gefolgt von den Prinzen zu der
Stelle an welcher der Salonwagen halten sollte
Die Ehrenwache präsentirts die Trompeten schmetterten
die Württembergische Nationalhymne der unsrigen
gleich und Generalität und Offiziere falutirtcn Als der
Zug hielt war der Kaiser auch schon am Salonwagen
und alsbald lagen sich auch die beiden Monarchen in den
Armen sich wiederholt küssend und an die Brust drückend
König Wilhelm trug die Parade Uniform des Leibgarde
Husaren Regiments dem er so viele Jahre aktiv ange
hört mit dem Orangeband des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler Während dieser Begrüßung war die
Königin Charlotte ausgestiegen welche zunächst von der
Prinzessin Friedrich Karl im Namen der Kaiserin will
kommen geheißen wurde und welcher sich dann der
Kaiser näherte um derselben seine Freude über deren
Besuch dmch einen Handkuß auszudrücken Die Maje
stäten bestiegen die zweispännige Gal qmpags und im
Schritt setzte sich dann der Zug in Bewegung Die
Fahrt ging durch das Brandenburger Thor die Linden
entlang bis Zum Schlosse vor dem d e Leib Kompagnie
des 1 Garde Regiments als Ehrenwache aufgestellt war
Der Kaiser verließ mit seinem Gaste hier Waqm
schritt die Front der Kompagnie ab und Uch die e Mvie
die Eyrensscorte sodann in Parademarsch desiliren Oben
in den Paradegemächern der alten in allen ihren Fenstern
erleuchteten Königsburg begrüßte die Kaiserin mit den
Prinzessinnen den Königlichen Gast Die Württembergi
schm Herrschaften zogen sich erst zu später Stunde w
die Braunfchweigifchen Kammern zurück welche denklben
während ihres Aufenthaltes am hiesigen Hofe als Woh
nung dienen Die Abreise ist vorläufig au den 28 d
Mts Nachmittags geplant

Berlin 25 Januar Usber die Haltung des

Nachdruck verboten

Wer MM s
Roman von E V elv

Ach S sagte sie lieblich erröthend fast hätte ich
mich erschreckt Nämlich daß Sie so plötzlich sie
stockte legte ihre kleinen Finger in die seinen und setzte
hinzu und hier gerade

Er hatte ein wehmüthiges Zucken um den Mund
Ich erfuhr s an der Station mit allen Einzelheiten

und tiefem Kummer Fräulein Anna und mein erster
Gang war nach hier

Sie machte sich an den Blumen zu schaffen
Vorhin habe ich denken müsseu daß es nie dahin mit

Ernst Bormann gekommen wäre wenn sie da waren
Er schüttelte den Kopf Er hätte doch wohl ein Ar

menhäusler werden wollen ich sprach Doktor Johan
nis es giebt Dinge er bezwäng sich um eine
Andeutung zu vermeiden und setzte hinzu Sie wollen
ihm Blumen bringen Das ist freundlich Ich sah Sie
von Weitem uud kehrte um

Sie versuchte ein dankbares Lächeln
5 Wie freundlich das von Ihnen ist mir fehlte vor

hin der Muth aufzuführen was ich unternommen
hatte

Und nun haben Sie ihn
Sie nickte Er stieß die Thür auf faßte nach ihrer

Hand und führte sie an dem kahlen Herde vorbei nach
dem Raum wo der Todte auf einer Tragbahre lag

Finanzministers Miquelbei der Abstimmung des StaaLs
ministeriums über den Entwurf des Volksschulgesetzes sind
die verschiedensten Versionen im Umlauf gewefen Wir
können auf Grund authentischer Nachrichten mittheilen daß
sowohl Herr Miquel als der Ministsr des Inneren Herr
Herrfurih gegen den Gesetzentwurf gestimmt haben

In Folge Ablebens des Großfürsten Konstantin von
Rußland legt der Königliche Hof vom 26 d M bis incl
4 Februar d I Trauer an Das für den 26 d M in
Aussicht genommene Konzert bei der Kaiserin fällt aus
wogegen das Programm für den Geburtstag des Kaisers
am 27 d M keinerlei Veränderung erleidet da die Trauer
für diesen Tag abgelegt wird Die Cour ist auf den
6 Februar cr verschöben der erste große Hofball findet
am 11 Februar ein kleinerer Ball am 17 Februar und
der Fastnachtsball am 1 März cr statt Der Subskrip
tionsball im Opernhause ist vom 11 auf den 24 Februar
verlegt

Nach dem R Anz hat der Minister bestimmt
daß die Psingstferien an den sämmtlichen öffentlichen Volks
schulen der Monarchie bis einschließlich des Donnerstags
nach Pfingsten zu erstrecken sind Eine entsprechende Kür
zung der Sommerserien ist dabei selbstverständlich nicht
beabsichtigt

Berlin 25 Januar Die Situation hin
sichtlich des Bolksschulgesetzes sieht heute sehr
trüb aus Während noch die in die letzten Tage hinein
anscheinend zuverlässigen Angaben von starken Bedenken

eines großen Theils der conservativen Partei
gegen die wichtigsten prinzipiellen Bestimmungen der Vor
lage verbreitet waren und das Zustandekommen des Ge
setzes nur unter wesentlichen Einschränkungen und Ab
änderungen zu erwarten schien kann nach dem heutigen
Auftreten des namens der ganzen conservativen Partei
sprechenden Redners kein Zweifel mehr bestehen daß die
Rechte entschlossen ist die Vorlage mit Haut unk Haaren
hinuntsrzuwürgeu und daß der Bund mit dem Centrum
hierüber so gut wie fertig ist Es scheint der ganze
Regisrungsdruck in dieser Richtung aufgeboten worden zu
sein und die Voraussetzung daß wenigstens bei einem
Theil der conservativen Partei noch ein Rest von Rück
grat vorhanden fei hat sich als vollkommene Täuschung
erwiesen Sie sind alle einig von Stöcksr und Hammer
stein bis Rauchhaupt und Limburg Stimm und die
preußisch Staatsschule wird es bis in ihr Knochengerüst
spüren

X Q 0 Die Land tag swahl in der Stadt
Hannover an Stelle des bisherigen Abg Tramm ist
heute fast einstimmig auf den Senator Baurath Wall
brecht nation allib gefallen

Posen 25 Januar Aus Lodz wird vom heutigen
Tage gemeldet In der Wohnung der Privathebamme
Josefa Beduank die sich mit der Pflege von Kindern be
faßte wurden on d r Polizei gestern fünfzehn Kinder
leichen zum Theil gu verwest aufgefunden Die Engel
macherin wurde verhaskt Die Polizei ist in energischer
Thätigkeit um die Helfershelfermmn und etwaige weitere
Kinderlsichen zu entdecken

Hannover 25 Januar Amtliches Wahlergebniß Bei
der heutigen Landtags Ersatzwahl im 4 Wahlbezirk der
Provinz Hannover wurde der naüonalliberale Kandidat
Senator Baurath Wallbrecht mit 40s von 409 ab
gegebenen Stimmen gewählt

Kiel 25 Januar Prinz Heinrich der an einem
Erkältungszustand litt befindet sich in guter Rekonvsleszenz
Die Abrekk der Herrschaften erfolgt am Dienstag mit dem
ganzen Hofstaat

Köln 25 Januar Die Köln Ztg meldet aus Sofia
daß nach Eröffnung der Fernsprech Einrichtung der
Ministerpräsident Stambulow mit dem türkischen Kom
missarwtssekretär Reschid Bch eine Schlittenfahrt nach
Krajewo unternahm Unterwegs hatte sich in Folge einer
heftigen Bewegung Stawbulows in se ner Tasche ein
Revolv r entladen Die Kugel habe Stambulow leicht
verwundet dieselbe soll morgen entfernt werden Der
Verwundete habe ruhigen Schlaf sein Zustand sei besorg
nißlos Stambulow wurde auf der Fahrt von Gendarmen
begleitet Bulgarien habe bis jetzt noch nicht die amt

Er selber war s gewesen welcher das edenerdige Zim
mer gereinigt nun war s sein Todtenreich

Friedlich und schön war das Gesicht mit der Um
rahmung des grau Bartes

Anna legte die Kränze auf das Weiße Tuch
Er war mein Freund und ein redlich Herz und

die menschliche Gesellschaft hat ihn zu dem gemacht als
was er enden mußte mit ihren Gesetzen und Irrthü
mern sagte Adolf Bode Ein Opfer ist er ein
Märtyrer

Als sie wieder hinaustraten und dn junge Mann
einen Dank versuchen wollte sagte Anna Meine Schwe
ster Lene hat die Kränze gewunden nicht ich Und seit
heute früh ist ihr Geist umnachtet sie weiß nichts von
diesem Tode begreift ihn nicht Es wird sich schon Einer
finden der sie brauchen kann meinte sie und lachte Und
da dachte ich ich sollte sie hierher tragen

Er sah ihr mit Rührung in die feuchten Augen
Denn, setzte das junge Mädchen hinzu ich verstand

was sie mir nie gesagt sie muß ihm sehr gut gewesen
sein

Eine Pause Wie kam Ihnen solches Verständniß
Fräulein Anna

Sie sah ihn an und schüttelte dann den Kopf Wie
hätte sie ihm sagen können daß sie ja auch wisse was
es heiße Jemanden gut zu sein daß sie instinktiv nach
empfunden

Ich weiß nicht stammelte sie Er schritt neben ihr
her sie mußten Beide nicht genau auf den Weg achten

ltche Mittheilung erhalten daß Frankreich mit der Note
wegen Chadournes die Bulgarien der Pforte vorgeschlagen
hat einverstanden sei

Koblenz 25 Januar Das hiesige Eisenbahnbetriebs
amt macht bekannt Der Trajektbetrieb Bonn Oberkassel
ist heute Morgen vorerst für die Tagesfahrten und der
Gütertrajkkl Bingerbrück Rüdcshelm ganz w eder eröffnet

Dresden 24 Januar Nachdem bereits beide Kammern
der Erhöhung sämmtlicher Staatsbeamten
gehälter durch welche der ordentliche StaatShaushalts
etat der Zuschüsse mit 4,930,822 Mk mehr belastet werden
soll in so weit zugestimmt haben daß sie die von der
Regierung für die Gehaltsregelungen aufgestellten Grund
sätze genehmigt zum Unterschied von Preußen wo man
das System dsr Alterszulazen weiter ausbauen will sollen
in Sachsen nur Maximal und Minimalgehaltsstufen mit
durchschnittlichen Gehaltssätzen eingeführt werden und sich
blos die Prüfung der einzelnen GchalteM zur Berathung
der einzelnen Etats vorbehalten haben ist von der Zweiten
Kammer nun auch der die Pensionserhöhungen für di
Geistlichen und Lehrer und ihre Hinterbliebenen be
treffende Gesetzentwurf in allgemeine Borberathung ge
nommen worden Die Pensionen sollen bis 1500 Mk
um 12 5 bis 3000 Mk nm 10 und über 3000 Mk
nm 7,5 v/g und die Pensionen der Wittwen und Waisen
in entsprechender Weise erhöht werden Diese Erhöhungen
erheischen einen Mehraufwand von 250,000 Mark In
d r Berathung nahm nur die social demokratische Fraktion
eine ablehnende Haltung ein doch blos soweit sich der
Entwurf auf die Geistlichen bezieht mit der Erhöhung der
Lchrerpension dagegen erklärte auch sie sich einverstanden
wul die Lehrer niedrigere Gehalte und Pensionen als die
Geistlichen hätte die auch ohne Pensionserhöhung ein
behagliches Leben führen könnten De Vorlage wurde
zunächst der Finanzdeputation überwiesen

Müuchen 25 Januar Die Tante des Prinzregenten
Herzogin Maximilian hatte in vergangener Nacht einen
Ansall von Influenza nnt Entzündung beider Lungenflügel
Die Aerzte erklärten den Zustand der 84jährigen Herzogin
für sehr bedenklich

Preussischer Landtag
S SitzuugdesAbgeordnetenhausesvomW Januar

Auf der Tagesordnung steht die erste Berathung des Ent
wurfs eines Vollksfchulgesetzcs

Abg WeI el sreikon Meine Jractionsgenosfen stelzen
dem Entwurf nicht völlig ablehnend gegenüber Von Ein
wendungen die wir gegen denselben zu machen haben erwähne
ich zunächst daß durch die strenge Durchführung der Con
fejsionalität die Leistungsfähigkeit der Gemeinden nicht genügend
berücksichtigt worden ist Die Zahlen in dem Confsssionsver
hältnitz der Kinder ändern sich oit sehr schnell da müßte denn
ehr oft die Neubildung einer Konfessionsschule r öthig sein
damit Werden aber den Gemeinden erhebliche Lasten auferlegt
Die vorjährige Vorlage Ichrieb nur vor daß die Bildung
solcher neuen Confessionsfchulen erfolgen könne Dazu kommt
daß die paritätischen Schulen doch mindestens keine solchen
Leistungen aufzuweiten haben daß man sie abschaffen müßte
Ihre Leistungen bleiben doch nicht hinter denen der comessio
nellen Schulen zurück sie gehen vielfach sogar über die der
Prwatschuleu hinaus Sehr wahr Trotzdem ich selbst ein An
hänger der konfessionellen Schule bin kann ich doch so weit
nicht gehen wie dZs Vorlage Wenn auch der Wortlaut der
Vo läge mit den Schulanträgen des Centrums nicht überein
stimmt so geht doch durch dieselbe der Windthorstlche Geist
Durch die Aufsicht der Geistlichen wird der Lehrer in schwere
Conflicte gedrängt werden das möchte ich vermeiden Nament
lich möchte ich die katholischen Lehrer vor solchen Conflicten
bewahren die bei ihnen um so leichter eintreten weil die
katholische Kirche außerhalb unseres Staatswesens steht Damit
daß die Seminare einen vollständig confessionelleu Charakter
haben sollen sind wir vollkommen einverstanden Dagegen
haben wir wieder erhebliche Bedenken gegen die Bestimmungen
über die Privatschulen Hier muß man berücksichtigen daß
eine Privatschule mit dem Ziels der Volksschule nie das leisten
kann was die öffentliche Volksschule leistet Es fehlt dort vor
allem der Schulzwang Ferner steht der Lehrer nicht in dem
Verhältniß zum Staat wie bei den öffentlichen Schulen Ferner
hat der Staat ein Interesse daran daß sich auch die Polen
mehr an der Selbstverwaltung bettzeiligen das Ut aber nur
möglich bei Kenntniß der Deutschen Sprache Wir glauben
daher daß der bekannte Erlaß des Kultusministers mindestens
von Seiten der Polen nicht so harmlos aufgefaßt wird wie
der Minister es darstellt Man wird nun um so eifnger gegen
die Erlernung des Deutschen agitiren Alles in allem will

denn statt dorfwärts schlugen sie den nach dem Wasser
fall ein Endlich sagte Adolf Bode nach Annas Hand
fassend

Mag sein daß er um sein Liebesglück zugleich mit
betrogen wurde und er war keine wehrhafte Natur
Fräulein Anna ich ließe es mir so leichten Kaufs nicht
mtreißsu Wenn ich zum Beispiel morgen vor Ihren
Vater träte und er hätte ein Nein auf meine Frage

würden Sie tapfer genug sein
Nur einen leisen Schrei stieß sie aus der in dem

Tosen des Wasserfalls verklang dann sie wußten
gewiß beide nicht wer zuerst die Arme ausgebreitet
lagen sie Brust an Brust

Nach einer Weile sagte Adolf Bode Hier hat in
aller Morgenfrühe ein Unglücklicher den letzten Kampf
gekämpft jetzt sehen zwei Glückliche auf die Wasser
massen herab die denselben Weg nehmen Wenns eine
Sühne sein kann so wird sie in unseren Herzen den
Mächten gebracht die Glück und Unglück wahllos ver
theilen

Und auch Anna beugte sich zu dem sprühenden Schaum
nieder und ließ sich die Ltder kühlen und das brennend
heiße Gesicht genau wie der Mann in der Morgen
dämmerung aber wie so anders war s in ihr im
Gegensatz zu der Todesstarre in seiner Brust alles
Leben Freude selige Hoffnung

Und als sie dann Hand in Hand vor den alten Käm
merer traten und Adolf Bode mit fester Stimme ver
sicherte daß er jetzt ein eben so tüchtiger Landmann zu



ch nicht sagen daß wk den Entwurf ablehnen werden Wir
wünschen daß die Bestimmungen über die Privatschülen ganz
aus dem Entwurf herausgelassen werden Für bedenklich halten
wir die Wahl des Schulvorstandes durch die Familienväter
Diese Wahl wird in kleinen Landgemeinden nur zu Reibereien
führen und ich glaube auch in großen Städten wird sie er
heblichen Schwierigkeiten begegnen Ich beantrage die Ver
weisung der Vorlage an eine Commission von 23 Mitgliedern
Beifall

Abg von Buch kons Auch wir treten im vollen Gefühl
der zu überwindenden Schwierigkeiten und der Verantwortung
die wir auf uns nehmen in die Verhandlung ein Wir haben
bereits im vorigen Jahre die Nothwendigkeit einer Reform des
Volksschulwesens anerkannt Wir hatten nur Bedenken dagegen
daß diese Reform gleichzeitig mit der Steuerreform und mit
der Lavdgemeindeordnung in Angriff genommen werde Wir
werden deshalb ein Hinausschieben des Termins für das In
krafttreten des Gesetzes beantragen Was den Entwurf selbst
betrifft so kommt derselbe den von uns im vorigen Jahre ge
äußerten Wünschen in weitgehendster Wei e entgegen Die Ver
fassung schreibt vor daßdieErtheilungdes Religionsunterrichts den
Religionsgemeinschaften vorbehalten bleibt Anter Leitung darf
man aber nickt eine bloße Beaufsichtigung verstehen ändern
eine thatsächliche Mitwirkung und wo es röth g ein wirkliches
Eingreifen Der Geistliche muß das Recht haben den Lehrer
sachlich zu berichtigen Der Religionsunterricht muß mit den
Grundsätzen des Bekenntnisses erweilt werden ob dies geschieht
Zaun nur der Geistliche beurtheilen Ebenso nothwendig wie
die Eonfessionalität der Schulen ist aber die confessionells Aus
bildung der Lehrer Gerade auf die Seminare richten ja die
Anhänger der Simultanschulen ihr Hauptaugenmerk Wir alauben
daß Staat und Kirche in der Schule ersprießlich zusammen
wirken können Deshalb ist das Wort durchaus nicht gerecht
fertigt daß wir die Schule der Kirche ausliefern wollen Rufe
links Ja Die Staatsaufsicht ist hinreichend gewahrt denn
ohne Genehmigung der Schulausstchtsbehörde hat der Geistliche
in der Schule kein Recht dem Staate verbleibe auch alle
Machtmittel um eventuell Mißbräuchen vorzubeugen Durch
die Wahrung des Grundsatzes der Eonfessionalität auch hier
wird nicht die Gegensätze verschärfen sondern den Frieden der
Confessionen fördern Lachen links Zu wünschen wäre es
daß den technischen Beamten der Schulbehörden ein Sitz im
Kreisausschuß für solche Fäll gewährt sind Inwieweit die
Städte hier besondere Berücksichtigung verdienen wird die
Commission zu erwägen haben Ebenso wird dies der Fall sein
bezüglich der Bestimmungen üb den Unterricht geistesschwacher
und körperlich gebrechlicher 5 der die nach unserer Ansicht
verschiedene Lücken haben Wa die Schu strascn anbetrifft
so ceben mir dem jetzigen System den Vorzug die Strafen
müssen als Polizeistraien gelten Schwerwiegende Bedenken
hegen wir auch hinsichtlich der Vorschrift daß die Straf
versetzung eines Lehrers nach einer anderen Gemeinde ohne
Zustrmmurg der letzteren erfolgen kann Ein io versetzter
Lehrer wird von vornherein Mißtrauen in der Gemeinde be
gegnen Die Frage des Mindestgehalts würden wir am liebsten
uicht generell sondern principiell geregelt sehen Eine große
Überraschung hak uns die Entnahme der 9 Millionen aus den
Erträgen der Einkommensteuer bereitet So widerspricht der
im vorigen Jahre feierlich angekündigten Ueberweisung der
Grund und Gebäudesteuer an die Communen Ich schließe
mit dem Antrage auf Verweisung an eine Commission Bei
fall rechts und im Centrum
l Abg Dr Enneccerus natlib Die Rede des Herrn von
Buch hat niich in hohem Grad überrascht und betrübt nament
lich weil er im Namen der ganzen eonservativen Partei zu
sprechen schien Sehr richtia Rechts Für alle meine
Freunde ist 5 e Vorlage wie sie hier ist völlig unannehmbar
Uwcce Haupibedenken richten sich gegen die Uebertreibung des
cvnfessionellen Charakters der Volksschule gegen die Aufgabe
wichtiger staatlicher Rechte zu Gunsten der Kirche und gegen
die fast schrankenlose Gestattung des Privatunterrichts Diesen
Bedenken gegenüber treten solche über Einzelheiten zurück
Der Eultusm Küster bezeichnete die Vorlage als eine Ausfüh
rung der Verfassungsbestimmungen und als eine Legalisirung
der geltenden Verwaltungspraxis Wenn sie das wirklich ist
rechtfertigt denn das allnn die Vorlage Jene Verfassungsbe
stimmungen d e von einer Kammer berathen sind in der der
Liberalismus so gut wie nicht vertreten war sind doch gar
nicht in Kraft getreten sondern durch den Art 112 der Ver
fassung selbst susvendirt Mau hätte sie also einer eingehenden
Prüfung unterziehen müssen Die Vorlage geht nun nicht nur
über die Verfassung sondern auch über die Verwaltmigs
Praxis Ich stehe auf confefsionellem Boden Aber hier
haben wir eine übertriebene Eonfessionalität Lachen rechts
Das ist zum Schaden der Schule selbst Für confessionells
Minderheiten sollen besondere Schulen gebildet werden diese
werden in den meisten Fällen einklafstgs Schulen fein und bei
weitem das nicht bieten können was die mehrklassige Schule
selbst im Religionsunterricht leistet Das Verbot der Simul
wnschulen ist weder durch die Verfassung noch durch die bei
der Berathung derselben von dem damaligen Minister von

Werder hoffe bei der Uebernahme des väterlichen Gutes
wie er bisher mit ganzer Seele ein pflichttreuer Soldat
gewesen da war von den Bedenken des alte Mannes
Nichts mehr zu merken aus jeder Falte des runzeligen
Gesichts guckte die Rührung und er fügte ihre Hände
in e nander und sagte mit einer verstohlenen Bewegung
nach der Gattin Anton Dills bin So muß es sem
Aenn s Zwei mit einander nn n wollen so muß es aus
sehen wie bei Euch

Gerade UM die Zeit wo man sich anschickte Ernst
Bormann z L begraben über dessen trauriges Ende sich
die Zungen in Waldberg noch immer nicht müde geredet
hatten stand Frau Mathilse Vollmer in ihrem Empfangs
zimmer und erwartete vornehmen wichtigen Besuch
den Landrath des Kreises welcher zufällig das Oertchen
berührte S s trug der Herbstzeit angemessen ein braunes
Plüschkostüm und fand daß es ihr gut stand

Im Speisezimmer war die Tafel mit ihrem ganzen
SilbersAmtz geschmückt und das Menü welches der Herr
Landraih und sein Begleiter finden sollte wußte sie würde
ihn in Erstaunen setzen sie wollte einen S g davon
tragen

Die erste halbe Stundc über die Z it hinaus ertrug
sie geduldig in der nächsten wanderte sie erregt durch die
Räume uns hatte eine kurze Unterredung mit der besorgt
werdenden Köchin in der dritten wandte sich ihr Zorn
gegen ihren Mann der nicht in dem rechten Augenblicke an
das Mittagsmahl erinnert hatte

Als sie endlich Schritte auf die Treppe hörte glättete
sie die Falten der Stirn zupfte die zerknitterten Schleifen
zurecht und versuchte ein Lächeln zu erzwingen
Dasselbe erstarb aber sofort als sie den Gatten ein
treten sah

Schluß folgt

Ladenberg abgegebenen Erklärungen zu rechtfertigen Auch
Herr von Goßler erklärte 1883 daß damals die conseisionellen
Schulen die Ausnahme die bürgerliche Volksschule die Regel
gebildet habe Erst wenn eine genügende conf ssionelle Minder
heit vorhanden sei spreche d r Ladenbergsche Entwurf eines
Schulgesetzes aus daß consefsionelle Schulen gebildet werden
können Eine weitere Uebertreibung des conkefsionellen Sy
stems liegt in dessen Ausdehnung auf den Schulvorstand Im
vorjährigen Entwurf war dieie Bestimmung nicht enthalten
Eine Gefahr liegt in diesen Bedenken vor allen Dingen der
katholischen Kirche gegenüber die ihre Weisungen von Personen
erhält die unserem Staat und unserer Nationalität fremd sind
Ganz besonders schwerwiegend sind die Bedenken ücksichtlich
der Seminarprüfung Lurch die hier erlassenen Vorschriften
Wird der Lehrer der zum Religions Unterricht durch den Geist
lichen für nicht befähigt erklärt wird zum Lehrer zweiter
Masse Sehr richtig links Außerdem widerspricht das dem
Geistlichen hier gewährte Einfluß unserer anzen Verwaltungs
praxis Es wird von Rmtelen selbst anerkannt daß die uüssio
oanallios der geltenden Verwaltungspraxis widerspreche Es
fehlte nur noch daß die Regierung dem Geistlichen auch die
Eonseguenz der wisslo oArwuios zugestanden hätte dieselbe
wieder zu entziehen d h alw ihm das Absetzungsrecht ge
währen Die Ertheilung des Religionsunterrichtes setzt eine
gewisse Fcecheit des Lehrers voraus Nicht darauf daß der
Lehrer auf konfessionellem Boden steht daß die Lehre die er
vorträgt rein sei sondern auf die Ueberzeugung kommt es an
mit der er sie lehrt auf die Art und Weise wie er die Schüler
zu wahrer Religiosuät erzielt Der Privatschule ist in dem
Entwurf ein fast schrankenloser Raum gewährt worden Diese
Erlaubniß wird von der katholisch Kirche zur Begründung
von katholischen Fach chulen ausgenutzt werden Die betrü
benden Resultate dieses der Geistlichkeit vollständig ausgelieferten
Schulwesens in Belgien rollten Ihnen eine Warnung sein
Dort wußten eine Reihe von Rekruten nicht einmal ob Jesus
oder Moses zuerst gelebt habe Heiterkeit Von Noah und
H skias wußte eine große Anzahl gar Nichts Heiterkeit
Die Folge dieses Systems wird die Forderung sein daß das
selbe auch auf das höhere Schulwesen und auf die Universi
täten ausgedehnt werde Man wird freie Universitäten ver
langen auf denen die bekannte Afteo Geschichtswissenschaft ge
lehrt wird die das Resultat kennt ehe die Forschung begonnen
Wir sehen nach dieier meiner Ausführung in dem Entwürfe
eine That der Beunruhigung Hoffentlich gelingt es noch
durch das Entgegenkommen des Ministers den Entwurf so zu
gestatten daß eS zum Wohle der Volksschule wirkt Gelingt
das nicht so Werden wir wissen was unsere Pflicht ist Bei
fa l links

Abg Reichender ger Ctr Der Entwurf hat nur den
Zweck eine Berfassungsbestimrnung auszuführen Ich bedauere
was aus den Epigonen geworden ist Sehr gut im Centrum
Der Herr Vorredner hn selbst gesagt der Religionsunterricht
müsse im Sinne der Religionsgesellschaften ertheilt werden
Demnach mürstn über die Befähigung zum Religionsunterricht
die kirchlichen Behörden entscheiden Den Hauptvorzuz des
Entwurfs erblicke ich darin daß die in der Verfassung gewähr
leistete Unterrichtsfreiheit in den Entwurf aufgenommen worden
ist Auch Herr von Goßler hat gesagt nur ein Lehrer könne
Unterricht ertheilen der von den Heilswahrheiten des Christen
thums überzeugt ist Gegen die Leidenschaften und Irrlehren
der Sozialdemokratie kann wirksam eben nur die Christenlehre
auftreier welche jeder Nothlage gegenüber beständig darauf
hinweist daß den Menschen hinter diesem Erdenjammer eine
ausgleichende Gerechtigkeit erwartet Die von Herrn Ennec
cerus angeführten Beispiele von belgischen Schülern lassen ganz
unbeachtet den Umstand daß in Belgien kein Schulzwang be
steht Sehr gut im Eentnim und es ist auch kein Beweis
dafür erbracht daß jene Schüler katholische Schulen besucht
haben Die religiöse und konfessionelle Schule entspricht ganz
dem christliche Sinn unseres Volkes Es ist auch nur vor
zugsweise di liberale Presse welche eine Verfassungsänderung
verlangt um die Simultanschule und hinter dieser die religions
lose Schul anzustreben Lebhalte Zustimmung rechts und im
Ce i lun Es ist insbesondere die jüdisch liberale Presse
welch für SMultanschulen eintritt Jödi che Religionslehrer
wünschen dagegen daß die jüdischen konfessionell Schulen
nicht blos erhalten daß sie sogar vermehrt werden Sehr
richtig Ich möchte dieser Presse die Warnung zurufen daß
der ausreichend angespannte Geduldsfaden des christlichen Volkes
endlich reißen kann Stürmisches Bravo im Centrum und
rechts Dieselbe Presse hat auch im Kulturkampf für Nieder
drückung der katholischen Interessen gewirkt ganz vergessend
daß wir Kachotiken in den 50er Jahren für Aufrechterhaltung
des Artikel 12 der Verfassung eingetreten sind Ich bin daher
berechtigt ihr diese Warnung zuzurufen Wiederholter Bei
fall Ich stimme ganz dem Entwürfe zu wnn er im Sinne
der Verfassung die Leitung des Religionsurtterrichts den be
rufenen Organen der Religionsgesellschaften überträgt Vom
allgemein menschlichen Standpunkte aus habe ich aber Bedenken
gegen den Entwurf insofern als er zuviel Gegenstände in den
Lchrplan der Volksschule aufnimmt Ich erblicke darin eine
große Gefahr Können junge Leute von 14 oder 15 Jahren
die mit zu vielem Bildungsstoff angefüllt sind wirklich mit
Befriedigung als Lehrlinge oder Fabrikarbeiter ms Leben
treten Und muß nicht die naturgemäße Unzufriedenheit sie
der Socialdemokratie in die Arme treiben Die so gestaltete
Obligatorische Volksschule zeitigt künstlich Sozialdemokraten
Beifall Auf dem Lande sieht es noch schlimmer aus da dort

durch solche Schuten nur der Arbeitsmangel noch vermehrt
werden wird Ich hoffe daß es der Kommission gelingen wird
diese Bedenken zu beseitigen und empfehle Ihnen im Ueb
rigen die Annahme des Entwurfs Lebhafter Beifall im
Centrum

Kultusminister Graf v on Zed litz Trütz s chler Ich
Habs aus der Generaldebatte die erfreuliche Wahrnehmung
gewonnen daß die Grundlagen des Gesetzentwurfs auf vielen
Seite des Hauses Zustimmung gefunden haben daß die viel
fachen Bemängelungen nicht principieller Natur sind und über
wunden werden können Anders liegt die Sache wenn man
an die tiefere Tendenz des Entwurfs herangeht Hier wird
sich eine Ueberbrückung der Gegensätze nicht ermöglichen lassen
Ich bedaure ganz außerordentlich daß einer der Gegner des
Entwurfs sehr scharf gesprochen hat Wenn ich zunächst ein
kurzes Resümee der Einwendungen gebe so glaube ich daß die
des Herrn Wessel gegen die ZZ 14 15 und 17 etwas aus der
Situation und Lage leiner Heimath heraus entstanden sind und

z sich ganz und ohne Schwierigkeiten werden überwinden lassen
Durch die Stärke der Selbstverwaltung Organe wird die
Leistuvgsiähigkeit der Gemeinden garantirt werden und ich bin
überzeugt daß der Kreisausschutz in dem der Herr Landrath
Wessel Vorsitzender ist seine Genehmigung nicht zu finanziellen
Ueberlastungen geben wird Auch sind die Besorgnisse wegen
deS Ueberwucherus polnischer Tendenzen nicht begründet Die
Volksschule wird auch nach dem Inkrafttreten des Gesetzes nicht
anders als Deutsch sein und werden Bei dem Herrn Sprecher
der nationalliberalen Partei finde ich schon sehr viel geringe
Berührungspunkte Heiterkeit Rufe links gar keine Das
will rch noch immer nicht hoffen Mir ist vorgeworfen meine
Behauptung daß der Entwurf an der Hand der Verfassung
das geltende Verwaltungsrecht codificire sei nicht richtig der
Artikel 112 der Verfassung sei fuspendirt Aber in welche Lage
würde ein Minister kommen der nicht die Grundlagen der
Verfassung berücksichtigt Andernfalls hätte er die Verfassung
ändern müssen und eine Verfassungsänderung ist höchst be

denklich Lebhafte Zustimmung In eine Aenderung braucheir
wir nicht einzutreten weil der Zustand unter dem wir bisher
gelebt haben der Verfassung entspricht es ist also Ihre Sache
die Verfassungsänderung zu beantragen Widerspruch links
Herr EnnecceruS sagt die Verwaltungspraxis möge wohl mit
dem Gesetzentwurf übereinstimmen sie sei aber falsch und des
halb zu ändern Diese Praxis hat sich in einem Zeitraum von
ca 100 Jahren entwickelt ihre Grundlagen sind in der Friederi
cianischen Schulverfassung gegeben welche der Kirche gegenüber
bedeutend weiter geht als die jetzigen Bestimmungen Sehr
richtig im Centrum Unker Schulwesen hat sich thatsächlich
so herausgebildet wie es in der Vorlage codificirt ist Ich
bitte mir einen Beweis dafür anzugeben daß diese Bestimmun
gen nicht jetzt schon geübt werden daß die Bevölkerung nicht
damit zufrieden ist Jetzt erst soll die Bevölkerung aufgeregt
werden wo diese Bestimmungen gesetzliches Recht werden sollen
Sehr richtig rechts Ich bin erstaunt daß eine große Zahl

von Einwendungen auf Mißverstehen der gesetzlrche Be
stimmungen beruht Herr Wessel hat gemeint die Volksschule
bekomme einen zweiten Herrn Nirgends ist eine Bestimmung
wonach Jemand anderes die Aufsicht über die Schule hat als
der Staat Rufe links Nein Ebenso müßten Sie dann
eine Mitwirkuug des Schulvorstandes der Gemeinde bei der
Schule verwerfen Sehr richtig rechts

Schluß in der Beilage

Wissenschaft Knust und Literatur
Vom Eissport Ueber die interessanten Darbietungen

des jetzt actuell gewordenen Eissports bringt das neuste Heft
X der Modernen Kunst Berlin Verlaz von Rich
Bong einen fesselnd geschriebenen mit reizvollen Bildern ge
schmückten Aufsatz von Paul Dobert Allen Freunden des
Sports seien diese Erörterungen über Wesen und Ziele des
Kunstlaufes zur Lcctüre empföhle Die in Farbendruck repro
ducirten Illustrationen führe amüsante Scenen vom Eislaufe
vor die Unbeholfenheit des Anfängers und die Meisterschaft
des Künstlers werden in gleich fesselnder und eleganter Weise
dargestellt Dieser Ariikel wie der in der vorhergehenden
Nummer 9 publicirte Aufsatz über den Betrug im Rennsport
von Georg Egestorff zeigen daß die Moderne Kunst auch
dem sportlichen Leben unserer Zeit volle Aufmerksamkeit schenkt
Eine Fülle der kleinen Sport Notizen unterrichtet den Leser
über alle Zeitereignisse und so bietet die Moderne Kunst den
wetten Kreisen unserer Sportsmen vielseitige Anregung und
Belehrung Ein Abonnement auf die Moderne Kunst em
pfiehlt sich gerade jetzt beim Jahresbeginn die Vortrefflichkeit
der künstlerischen Leistungen und der Reichthum des Inhalts
wird jeden Leser befriedigen Wie die Verlagshandlung mit
theilt werden auch in diesem Jahre wieder eine auf s präch
tigste ausgestattete Frühlings Nummer eine Sommer Nummer
und einige andere künstlerisch werthvolle Extranummern er
scheinen welche an Inhalt und Ausstattung die größte Be
achtung verdienen Die Erfolge der Modernen Kunst deren
Auflage bereits 81000 Exemplare umfaßt haben gezeigt daß
das Interesse des deutschen Leserkreises dem Blatte gehört
das in rastloser Weise bestrebt ist seinen Abonnenten stets das
Beste auf allen Gebieten zu bringen Die Leistungen sind
um so anerkennenswerther als der Preis pro Vierzehntagshest
nur 60 Pf beträgt

Physik und Chemie Eine gemeinverständliche Dar
stellung der physikalischen und chemischen Erscheinungen in ihren
Beziehungen zum praktischen Leben Von Ds A Ritter von
Urbanitzky und Dr S Zeisel Mit zahlreichen Illustra
tionen In 36 Lieferungen 50 Pfg Das nunmehr voll
ständig und abgeschlossen vorliegende Werk bestimmt zur Be
lehrung der mäten im Leben stehenden Leser soll diesen er
möglichen sich sowohl über die zahlreichen physikalischen und
chemischen Erscheinungen und Prozesse welche so zahlreich in
gewerblicher Thätigkeit oder häuslicher Anwendung vorkommen
zu orientiren als auch über Ursache und Zusammenhang Auf
klärung geben Um dieser doppelten Aufgabe dem wissenschaft
lichen Interesse und dem praktische Bedürfnisse zu entsprechen
ist eine mö chst innige Verschmelzung des wissenschaftlichen
Theiles mit dem praktischen angestrebt Zur Vermeidung eines
unhandlichen Umfanges aber mußte eine gewisse Beschränkung
oder Begrenzung des zr behandelnden Stoffes platzgreifen und
ausgeschieden werden w nicht streng in den vorgezeichneten
Rahmen hineingehört e o hat sich z B die Elektrotechnik
gegenwärtig genau so zu einer selbstständtzen Wissenschaft ent
wickelt wie seinerzeit die Chemie Geradeso wie gegenwärtig
in den physikalischen Werken die Chemie ausgeschieden ist oder
nur in den Grundrissen fkizzirt erscheint wurde im vorliegen
den Werke welches nur die physikalischen und chemischen Er
scheinungen zu behandeln hat die Elektrotechnik ausgeschieden
Der erwähnte Zweck des Werkes hat ferner in der organischen
Chemie eins Anordnung zweckmäßig erscheinen lassen die von
jener der gewöhnlichen Lehrbücher beträchtlich abweicht Es
wurde zwar auch hier wie sonst üblich mit den einfachen Ver
bindungen begonnen und dann zu den komplizirteren vorge
schritten im Uebrigen jedoch die Eintheilung des Stoffes nicht
der wissenschaftlichen Systematik entsprechend vorgenommen
sondern hierbei hauptsächlich praktischen Erwägungen Rechnung
getragen Das vorliegende Werk soll aber auch als Nach
schlagebuch Verwendung finden können es ermöglichen daß der
Le er sich von Fall zu Fall Raths erholen kann Da es mit
Rücksicht auf diesen Zweck selbst mit Hitte eines ausführlichen
Inhaltsverzeichnisses umständlich und zeitraubend ist rasch das
Gewünschte zu finden so wurden noch sorgfältig gearbeitete
Namen und Sachregister beigefügt Die elegante Ausstattung
sowie die zahlreichen guten Illustrationen tragen gleichfalls bei

den Werth des Werkes zu erhöhen

Vermischtes
Der Lehrling vor 1V0 Jahren Im September des

Jahres 1787 trat der als Mensch und Geschäftsmann heute
noch unvergessene Buchhändler Friedrich Perthes 15 Jahre
alt beim Buchhändler Adam Friedrich Böhme in Leipzig als
Lehrling ein Der Prinzipal wohnte in der Nicolaistraße wo
Perthes und sein College Rabenhorst auch Wohnung und Kost
erhielten und in einer Bodenkammer vier Stock hoch campiren
mußten In der Ecke dieser Kammer stand ein kleines Wind
öfchen zu dessen Heizung im Winter die Lehrburschen wie es
damals hieß jeden Abend drei Stückchen Holz erhielten
Morgens 6 Uhr empfing Jeder eine Tasse Töee und jeden
Sonntag im Voraus für die kommende Woche siebe Stuck
Zucker und sieben Dreier zu Semmeln Nachmittags von 1
bis 8 Uhr setzte es nichts Die Lehrlinge Rabenhorst war
schon vier Jahre im Hause wurden von den Kindern des
Prinzipals dem Dienstmädchen und den Markthelfern mit

Er angeredet Die Lehrlinge hatten den Tisch zu decken die
Schuhfchnallen des Prinzipals zu Putzen den Kaffee für diesen
ins Gewölbe zu tragen und wohl auch die Kinder zu beauf
sichtigen Nach sechs Jahren wurde Perthes feierlich seiner
Lehrzeit enthoben Bei einem festlichen Mittagsessen rief der
Prinzipal nach der Suppe den Ausgelernten zu sich heran
gab ihm eine kleine Ohrfeige überreichte ihm mit der andern
Hand einen Degen und sagte Hiermit ernenne ich Sre vom
Lehrburschen zum Buchhandlungsdiener Nunmehr gehörte
er dem Herrenstande an

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gublitz



MW MMUchllM
Aus Aulatz der Feier des Geburtstages Sr Majestät

des Kaisers und Königs bleiben sämmtliche Dienststelle
der städtischen Verwaltung am Mittwoch den K7 d Mts
von Mittags S Uhr ab geschloffen

Halle a/S den 25 Januar 1892 Der Magistrat
Stande

Steckbrief
G gen den unten beschriebenen Handelsmann auch Färber August

Schmidt zuletzt in Halle a S geboren am 17 April 1843 zu
Blschofswerder welcher flüchtig ist ist d e Untersuchungshaft wegen
Betrugs im wiederholten Rückfalle und U tterschlazurn verhängt Es
wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Gerichts Ge
fängniß abzuliefern sowie zu dm Akten Ilb 3141 91 Nachlicht zn
geben

Halle a S den 20 Januar 1892
Der Köuigl Erste Staatsauwalt

Beschreibung Alter 48 Jahre Größe 1 75 IU Statur
kräftig Haare dunkelblond Stirn gewöhnlich Bart blonder Schnurr Nachfeier des Geburtstages Sr Majestät des KaiserSl
und abgerundeter Knebelbart Augenbrauen dunkelblond Augen blau AI wird am

MMUsrksr Nsistvr Vsrow
Freitaq den SN Januar Abends 8 Uhr im

MWU M tvl KSUTagesordnung
Bericht über V rche iung der Aemter im Vorstände

2 Bericht der Revisoren der Vereinskassen und Entlastung der

vtk ni I tlv KiJoU azllzt mäl nllZ
3 Erböhunq der Renumeration des V reinS Kissirers
4 Kassen uns Revision bericht über Borschußbank und Entlastung

des N ndai tni
5 Beschluß über Ausschüttung von Dividende
6 Wahl emes Vorstandsmitgliedes
7 Mittheilung ub r Handwe kertag und kv Beschluß

Zahlreicher Bc uch seitens d r Mitglieder recht erwünscht
Der Vorstand

Kavallerie unö Artillerie

Zähne gut
t oval Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch

grau Nase etwas groß Mund gewöhnlich Kinn oval Sonnabend den 30 d Ms Abends 8 Uhr,j
im Saale des

Der unterm 4 Januar 1892 hinter den Schleifer Julius Jaritz VI,k inaus Halle a/S erlassene Steckbrief ist erledigt l III e 2591/91H li /Z d ÄNUMIS9 Srossor v v llsrio vommsrs
Der Erste StaatSauwalt abgehalten

Der gegen die unverehelichte Louise Schade aus Hall /S H z werden alle ehem Kavalleristen und ArtilleristenDer gegen die unverehelichte Aouise Schade aus Halle o/s m W immtl ansavirtpnunterm 28 Dezember 1891 wegen Urkundenfälschung und Betrugs Mel ob sie e nem der hur bestehenden Vereine angehören oder N

Mt
Dinction HVsIsvI

Heute Dienst LK Jan
der weltberühmten königlich

Liliputanischen

jll tkiiii it er Ir pß

t lR rKßi
btstkhend aus 7 der kleinsten
Menschen welche je existirten
mit ihren Pracht Miniatur
Gala Eqnipagen und Liliput
Pferden D e Productionen

bestehen in

I Gtfang Mufik Gym
jnaftik,Pferdedrefsur u
Pantomimen
In der Begleitung der Coli
bristruppe befindet sich

ein 10jährtger Riese S Mtr
SV Centimeter hoch

welcher als
Diener der Truppe fungirt

Außerdem Auftreten
mmt e

erlassene Steckbrief ist erledigt I 270/91
Halle a S den 2 Januar 1892

Der Erste Staatsanwalt
S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs H W H R

find vom Schiedsmann Herrn Metzmer zu hiesigen Armenkasse ge
zahlt

Halle a S den 23 Januar 1892
Die Armen Direktion

j nicht kameradschaftlichst eingeladen

Die Vorsitzenden

Mwocli len 8 kvdrssr lltir
im 8ilÄlv äer

Z Vonvvrt ABekanntniachung
Der Sommer Cnrsus der Fachklaffe für dekoratives

Male an der hiesigen gewerblichen Zeichenschule wird Montag

den St März er eröffnet gegeben von Herrn P ofessorDerselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich M s Z A tz UUT Ä H TA UA H
von 8 bis 1 Uhr statt so daß den Theilnehmern auch noch hinreichend SRW A WM KZ A H K ASS H
Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt li u i WASSRRZASRASDas Schulgkld beträgt 24 Mark und ist im Voraus bet der
Aufnahme zu entrichten Billets Nummerirer Pl Mk 3 Unnummerirter Mk 2Anmeldungen sind an den Direktor der gewerblichen Zeichenschule Stehplätze Mk 1,50 Studen n und Lelttecbillets Mk 1 in
Herrn Architekten Kuhnow wohnhaft Jägerplat S IX hier MnsikaZienhKndUn g Barsüßerstr 19
richten

Halle a S den 19 Januar 1892
Das Curatorium der gewerblichen Zeichenschnw jAlontsK 6 Z

Stadtschulrath vr ürÄdv

Preise der Plätze

Loge Mk 5 Pfgunnummerirter Balkon I
Mk reserv Parterre S
Pfg Parterre V Pfg

an der
Tageskasse t Concordia Palast
Vormittags von 10 1 Uhr
Nachmittags von 3 5 Uhr

Morgen Mittwoch
Nachmittags 4 Uhr

mit bedeutend ermäßigten
Preisen für Kinder

Auftreten der Colibris
Abends 8 Uh

W H 7I r im I
Stadt Fernsprecheinrichtung in Halle S

Trxtha C SllwItz d Ammendorf Radewe nMit dem 1 April beginnt ein neuer Bauabschnitt in der Ei
Weiterung der Stadt Fernsprecheinrichwna in Halle S Trotha Cröll Le wng emes Dtrlgen en des Herrn Mustkd rektor Zeeklv

Umm n d Mpi iowie unter Mitwirkung der Concertsangerin Frl
Fernsprechanschlüsse welche im Laufe des nächsten Bauabschnittes d der Herren t Tenor und

usgesührt werden sollen sind bis Ende Februar b i dem Kaiserlichen B,ir wn Co nceclsanger a us Leipzig
oder Amm n or Ra Postamte w hjx bxi Thermopylä Gefallenen für Männerchor und Orchester

und Gade Lieder für Tenor von Franz v Holstein und Sangen
kostensrei bezogen werden

Halle Saale den 23 Januar 1892
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Wehlack

Bekanntmachung

bcck Lieder für Männerchor von Drecjert und Dürrner Lieder
für Sopran von R Franz P Umlauft und H Ritter Dn
Landsknecht Cantate für Männerckor Tenor Bariton und Baßsoli

Sopransolo und Orchester von W Täubn t

Die Versteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte Eintrittskarten zum Noucert num
in den Monaten Oktober November und Dezember S8SV der Platz 2 50 Mk, unnum Platz ü Mk, findet statt w der
setzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnnmmern ss si Mustkal enhandlungen von M z vr ck 8t vk Post
bis S1N 4 trage und worüber die Pfandscheine in braunem straße und Große Steinstraße
Druck ausgestellt und a der vorderen Seite mit einem
Kreuz von gleicher Farbe versehe sind beginnt

erstag

Direction ILiskdKZ Z ZTWAsSL t
Nur kurze Zeit

MeseWslSmmkz
Pantomimen Dazst ller

Mr Adolf Bnrry Jongleur u
Malabarist Mr Wirson Hand
und Kopf Equilibriü Sisters
Jeffie u PhoebePinder engl Ge
angs u Tanz Duettistinnen

Brothers Horlcy Excentriker u
Knockabouts Die Hngoston
Trnppe Bravour Parlerre Akro
baten Frl Christine Wald
heimer Kärnthner Liedersängerin
u Jodlerin Herr Richard
Gersdorf Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Donnerstag am lt Februar d I und wird an diesem
Tage Vormittags von 1 bis ss Uhr und Nachmittags
von bis S Uhr au den darauf folgenden Wochen
tagen aber bis zu ihrer Beendigung Vormittags von
S bis IS Uhr und Nachmittags von z4 bis S Uhr im
Auetions Zimmer des Leihhauses abgehalten
Zur Versteigerung gelangen der Reitzenssl se ser Pfandnummern

nach Taschenuhren aller Art sonstige Gold und Silber Gegenstände
wie Ketten Ringe Löffel u f w serner Betten Leib und Bett
wäsche neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und
verschiedene andere Sachen

Halle a S am 13 Januar 1892
Das Leihamt der Stadt Halle

VerÄlnxunx
Die Abfuhr des Latrinendüngers sowie des Mulls und der

Asche aus den hiesigen Garnison Anstalten für die Zeit vomj
I April I8SS bis Ende März l8SS soll am

I Februar er Bormittags tv Uhr im
diesseitigen Bureau woselbst die Bedingungen einzusehen sind an den
Mindestfordernden verdungen werden Offerten mit bezügl Aufschrift
werden erbeten

Halle a S den 22 Januar 1892
Königliche Garnisonverwaltung

v Mau s kruckt iZMerss Mrik
vn Gegründet I84ZJnh tw ZSZA Gr Ulrichstr S7

emps den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingemachten
ohne jede chemische Beimischung des
halb der Gesundheit zuträglich zumbillig
fteuEiukauf

Bringe meine seit ziemlich SV Jahre berühmten
Baumkuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche
nach Wunsch auch auf Salzwe dler Art zu bekommen

in den

ktz ZsrkK
Dienstag den ZK Jannar

I erste Volksthümlichs SV Pfg
Vorstellung

Rauchen heute gestattet
Sämmtliche Plötze des

Theaters zu KG Pfg
Auf Verlangen zum 5 Male

jDrrKunflbaMus
Posse mit Gesavg m 4 Akten

von R Knetjel

Tinzer Garten
IJeden Mittwoch Gesellschaftstag

lks

Expedition deS Hallr scheu TaeeblatteS Druck von R Rietschmann w Halle
Broße Ulrichftratz W aeössnet Moraen von 7 12 Uhr NachmittagB von 2 7 W Hierzu l Beilage
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